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Einsatzmöglichkeiten
Fachpraktiker für Elektronik der Fachrichtung Energie- 

und Gebäudetechnik richten Energieverteilungsanlagen 

sowie Beleuchtungsanlagen ein. Sie ermitteln Störungen 

und beseitigen die Fehler. Daneben bauen sie elektroni-

sche Anlagen, etwa der Energieversorgung in Gebäuden, 

nehmen diese in Betrieb und warten sie. Auch den kaput-

ten Stecker an elektronischen Geräten können sie schnell 

reparieren.

Tätigkeitsfelder
• Elektrotechnische Systeme analysieren und Funktion 

prüfen

• Elektrische Installationen planen und ausführen

• Elektrische Steuerungen anpassen und Komponen-

ten bereitstellen

• Sicherheit von elektrischen Energieversorgungsein-

richtungen und Betriebsmitteln gewährleisten

• Anlagen und Geräte warten und prüfen

Einsatzmöglichkeiten
Fachpraktiker für Elektronik der Fachrichtung Energie- 

Ausbildungsorganisation
• Bedienen von Prüf- und Messgeräten und Montieren 

von Leiterplatten und Anschlussteilen

• ermitteln und Darstellen von elektrischen Strömen, 

Widerständen und Kapazitäten

• Aufbau und Funktionsweise elektrischer und elektro-

nischer Bauteile zu verstehen

• Aufbau einfacher Steuerungen

• der richtige Umgang mit Leitungen und mit den un-

terschiedlichen Anschlusstechniken

• messen und berechnen von Spannung, Strom, Wider-

stand und Leistung

• Bearbeitung von Materialien sowie das Herstellen 

von Kleb- und Schraubverbindungen

• Umgang mit verschiedenen Mess- und Prüfeinrich-

tungen der Elektroinstallation

Beginn der Ausbildung
• halbjährlich 

Dauer
Insgesamt 24 Monate, davon

• 18 Monate im BFW

• 2 x 3 Monate praktische Phase in Unternehmen

Abschluss
• Die Ausbildung endet mit einer Abschlussprüfung der 

Handwerkskammer (HwK) zu Koblenz.

Fachpraktiker für Elektronik
Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter.


